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3tv ipncr fâttixzjtzx$xvik.
SDer Streit begann burcb folgenbe ©rftärung:
SDie erfte ©eige faßte fie roolle bem Dpernbirtgenten fdjon fjeim=

geigen.
SDie jroeite ©eige erftärte, fie rourbe am liebften baê ganje

ïtjeaterfomite auf bie (G-) ©atte bringen.
SDer 58 a fi beßatiptetc, er roerbe ben Dpernbirtgenten geprig brummen

laffen.
SDie gtöte meinte, fie roottte nidjt metjr flöten, aber baê ©fjeater=

tombe fönne. flöten geben.

SDie $o faune erflärte, fie roürbe nidjt btafen. SDenn roaê fie nicfjt
brenne, blafe fie nidjt.

SDie grofje SCrommef rief auê, fie roolle bnê StalbêfeU nidjt
roeiter bearbeiten, bagegen iebr gerne baê gett eineê anbern §errn, beffen
9îame fie berfdjroeigt.

23on ben übrigen Snftrumenten fjörten roir nur einige unfjarmonifche
Stöne, bie roir unê nicbt ju beuten roiffen.

I>r et fil bitt!
SDer Sebrer beê SDeutfchen am ©tjmuaftum ju Si. roünfdjte einige

Sieifpiete Pon grembroörtern pßufifalifcher unb rhemifdjer Sîatur mit ber

(gnbung in, roie baê Ligroin, baë Pepsin, baê Antipyrin.
(Sin ©chüter nennt ibm baê Dasein, unb alë ibn ber erftaunte Sefjrer fragt:
SBie fo? ertjätt er Pom ©djüler jur Slntroort, er babe in Siüdjeru unb
Seitungen fcbon fo oft oom Sampf umê Dasein" getefen.

English spoken here.
(Ein oaterlânbifdjeê ©rama.)

©jene: ©otelterraffe. Sinfê ein ©nglönber, recfjtê ein Setlucr,
in ber SRitte Sllpenfernficht!

sBccfffcaf: Scettnar!"
Sean: Yes!"
SBecfftea« : Söcafen ©ie baê genfter offen!"
Seon: Yes!"
SBccfffcaf (nacb eitf SJcinuten): SJiafcn ©ie baê genfter roieber fju.
Scan: Yes!"
»ceffreaf : SeEnär !"

Sean: Yes!"
SBeefftcof : Sagen ©ie mir baê glieg bon ber Dxafen."

3etttt : Yes !"
»ccffteaf: Stettnär!"
3eatt: Yes!"
iöeeffreaf : SDer Sieeffteaf ift ju art, mufj fein geflopft, flipp flopp,

flipp ftopp!"
Scan: Yes!"
SBceffteaf: Mnör !"
Sean: Yes!"
«ccfftca«: Seffnär, ©ie fein ©cfjafêfopf !"
Seatt: Yes!"

(©er SSorhaug fallt.)

®ê finb neue SDrofdjfen erfunben roorben, roeldje burefj Sienjin*
SJcotoren getrieben roerben.

SBenn man gtecfroaffer (Sienjin) jum SDrofcfjfenjiefjen benüfet, roirb
man roaßifcheinlich ficfj ber S3fetbe bebienen müffen, um glccfen auêjumacfjen.

3rteffajrert bex Heöafhon.
Z. i. K. SSenn man Sßnen ben 3Sor=

tourf maajt, (3ie feien fiir 3ßr Sllter nocb
Oiet ju burfdjifoë, fo laffen ©ie fieb baê
nur nidjt aftjufeßt anfeeßten unb ftellen
feef bie S3eßauptung auf, baê ernfte unb
rußige SBerßatten ber anbern fei roaßts
fdjeintid) meßr oerfrüf|te§ ©veifentßum, atê
anbetuttflgroürbige TOännlidifeit. H. L.
i. G. SBenn ber £>err SSoIfêoettreter auf
feinem §eitnroeg ben §ut Betlor, baif man
ba? ntcßt in ber Strt inê Särßerlicße treiben,
luie ©te meinen. ©aft er ben Sopf nießt
Beilornt Bat, beroieë er am folgenben Sage
burd) fein SSotunt unb baê tft rooßl roia>
figer. E. B. i. B. SJiit SDanf acceptât
unb ©eroiinfcbteê beforgt. Orlgenes
3a, ganj redjt; aber tefertidjer fdjreiben
märe für ben ©etjer febr angeheßm. Qm
Uebrigen finb unnötßige Stengften iiber=
flüffig ; menn bet Shifcß brennt, barf man
geßörig batauf flopfen. H. i. Frkf
©i, ei, toaê ©ic nießt fagen! Kann fid) benn

ber Seil nießt felber etßalten? ©r märe bodj att genug ßieju. ©ruft. P. M.
i -1. Steh nein, aber luaê follen mir unê mit ©efettfeßafren ßerumfdjtagen, tnelcße
Dtiemanbem ein Sdbeë tbun unb am ©tammtifd) aud) ißte ©timme ßaben?
O. J. i. Bb. Dtodiegtoffe ift jroeifeïïoê ein ganj bebeutenber SJtater, abet nod)
ein unrußiger ompoftteur. ©auon fpridjt fein ©emätbe, ber Untergang Sabtjtonë,
roeldieê gegenroättig in gürid) ju fehen. ©iefe 9viefenIeintoanb ift ber SBcfidjtigung
luertß, aber niajt für fotrf)e, rocldie beim 33aben bie @d)uße anbeßalten, um nidjt
nafj ju werben. Pfauen, ©oftte natürlidj ßeifjen 1100 nießt 11,000, baê
roäte aucß gar ju Biel. O. F. i. N. SBenn ©ie baê ©efiameut madjen müffen
SBenn bie imate auf ber Stnfc größer merben, alê unter ber Stafe, bürfte bie
ttdjtige gelt ßerangerücft fein. N. N. ®u fottft beinen Scäcßften lieben, roie
bid) felbft; aber nießt nur Bor bem gpiegef. Kunstfreund. Sin ben gonb
für baê ©enfmat 53 num gar tnerê, beê Sîomponiffen unjcrê einig fcßönett
Siebeê: O mein £>eimatlanb", feßlt immer noeß eine fleine ©ummc. ©euben ©ie
ein Sittetcßen fut biefen eblen Qioccf an ben SKanuercfior girrieß. ©enn tuiffen ©ie,
trojjbent ber Bergötterte ©otttüeb .fteüer fetbft f. ß. einen erßeblicßen SBeittag
leiftete, finb fie eben in Süticß nießt afen ; eë muß ffiunfimobe ober Sftobefunft fein,
bann jietjtê fonft nießt. Spatz, llnb barum ift eë eben gut, roenn man
einen teeßt birfen ©djäbel ßat. ©rüfjen ©ie unê ben SDcann. Olga: ©onnert
eë im SJcärj, fo poppert unfer §erj" unb roer im Ipritleit .fjodijett ßält, fömmt
geiuößnlid) um feßr Bief ©elb." ©oteße SBitterungêregeln miiffen ©ie ju einem
33üd)tein fammeln, bann regnet eë Stebßaber. J. M. i. W. Unfere ©rpebition
effeftuirt feine 33e)*tellungen meßr, roeldje nießt uon autonfirten Kolporteuren aufs
gegeben roerben.

_
SI. R. Gë ift tiebenêroiirbig uon Sßneu, bafj ©ie unfer ge*

benfen. ®aë Sllt=3ungfernlicbd)cn ift nießt übet:
Sitte Qungfern, bie feßnattern,
ïtjun îttleê Bergattern,
Stjun Stlteë Bertejjern,
tlnb bte Seut Berüegetn.
3e£t fommen bie Oftern,

®er £iaaê fott fie troftern
^ßneii billigen ein ©i,
S)od) fagen babei
©iffiroimbambafelibitfelibei
Itme Sungern : (Sê ift Borbet.

Z. i. Berl. ©o Biet roir Beineßmen ift in bem ^uftanbe unfeiê Bercßrten ©idjterê
î^erb. SJcetjer eine entfdjiebene 5Icnberung jut SBefjetung eingetreten, ©ine gänjticße
Leitung liegt attetbingë nodj in ber gerne, aber jebenfaliê bürfte ber ©cßroer=
geprüfte in S3älbe roiebet in ben ©cßoofj feiner gamilie jurüeffeßren. Chicago.
Ob roir aud) jur îfuëftettung fommen? ©d)iBerticß, unfere fêaffe animirt meßt
jum SDurcßbrennen. M. J. ©ê ift fdjabe um biefen SDtann". 3a, fäb fcf)D.

Jurist, ©ie 5tnfcßauung ber 9tidjter beett fieß nidjt immer mit ber offenttießen
SJÎetnung, aber obinoßt fie bie reifere unb rießtigere, barf man befjßatb bodj ein
S?i|etein feßimpfen. Dkli ©aê S3efie fömmt immer jutent, ©ruf). KT.

Nz. Qm S3apterforb. Tiger. Saffen ©ie fidj geft. ein neueê ©ebifj einfejjen,
roenn ©ie roirtlid) beifjen motten.

Der Ap. J. P. Mosimann'sche Eisenbitter richtig; gebraucht, ist.
ein appetiterregendes, blutreïnigendcs, starkendes Mittel
ersten Ranges. Pr. ¥1 2. 50. (Vide Inserat.) 28 [H 6 Y

Feines Maassgeschäft für Herrenkleider Englische
Nouveautés, J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich.

Panorama
International

7iirir>h (zwischen Tonhallei-U\ Ibil lmd Theater) ^

Musik-Instrnmente
i3|26. und Saiten
jeder _A.rt liefert billigst

Moritz Hamm,
Markneukirchen i. S. Preisl. frei

Reit - Handschuhe
'

in bester Qualität.

weisse Glacé (Peau de chien),
die solidesten.

Wasch- und Wildleder, grau,
weiss und schwarz, garantirte Qualität. K> Bei Dutzend-Bezug besonders

vortheilhafte Preise.

J. BÖHNY, Handschuhfabrik, ZÜRICH, Weinplatz.
Detailgeschäfte in Zürich, Basel, St. Gallen, Lausanne.

Mlictor teinster Spezialitäten (50 Cts. in Marken). Billigste Kautschuk-
ilUolCI Stempel. Permanent-Stempelkissen zu Fr. 1. 50 in schwarz, blau,

roth. Gummiwaarenfabrikdépôt Bern. [51

Nr. 24 a. G. Bölsterli
Rapperswyl

St. Gallen.
Erstes und

zuverlässigstes Spezial-Ge-
sebäft der bekannten
und beliebtesten

Musik-
Automaten
Vorzügl. Systeme.

Symphonion, Poliphon
spielen jedes beliebige
Stuck. Garantie".

Victoria",
bestes aller existiren-
den Dreh-Musikwerke.
Grösste Tonfülle, taktfest,

unerreichbar.
Saiteninstrumente,

^3 ^Sffß^T^^^^S^' PiatlOS (neueste Con¬
struction mit 0 Jahr

Garantie). Ausführliche Prospecte, Xoteyiver-
verzeichnisse und Preiscourants stehen gerne
und franco zu Diensten.

Der Vqrner Orch<st erstreik.
Der Streik begann durch folgende Erklärung:
Die erste Geige sagte, sie wolle dem Operndirigenten schon

heimgeigen-

Die zweite Geige erklärte, sie würde am liebsten das ganze
Theaterkomite auf die ((?-) Saite bringen-

Der Bah behauptete, er werde den Operndirigenten gehörig brummen
lassen-

Die Flöte meinte, sie wollte nicht mehr flöten, aber das Theaterkomite

könne flöten gehen-

Die Posaune erklärte, sie würde nicht blasen. Denn was sie nicht
brenne, blase sie nicht.

Die große Trommel rief aus, sie wolle das Kalbsfell nicht
weiter bearbeiten, dagegen sehr gerne das Fell eines andern Herrn, dessen

Name sie verschweigt.
Vvn den übrigen Instrumenten hörten wir nur einige unharmonische

Töne, die wir uns nicht zu deuten wissen.

Dreisilbig!
Der Lehrer des Deutschen am Ghmnasium zu B- wünschte einige

Beispiele von Fremdwörtern physikalischer und chemischer Natur mit der

Endung iu, wie das luixroiu, das ?svsin, das ^utipvrin.
Ein Schüler nennt ihm das va.8à, und als ihn der erstaunte Lehrer fragt:
Wie so? erhält er vom Schüler zur Antwort, er habe in Büchern und
Zeitungen schon so oft vom Kampf ums Dasein" gelesen.

TnZlisu Lpoken tiers.
(Ein vaterländisches Drama.)

Szene: Hotelterrasse. Links ein Engländer, rechts ein Kellner,
in der Mitte Alpenfernsicht!

Beefsteak: Kellnär!"
Jean: Vss!"
Beefsteak: Maken Sie das Fensler offen!"
Jean: Vss!"
Beefsteak (nach eilf Minuten): Malen Sie das Fenster wieder ßu.
Jean: ?es!"
Beefsteak : Kellnär !"

Jean: ,,^es!"
Beefsteak: Jagen Sie mir das Flieg von der Nasen."
Jean: ,,^e-s!"
Beefsteak: Kellnär!"
Jean: Vss!"
Beefsteak : Der Beefsteak ist zu art. muß sein geklopft, klipp klopp,

klipp klopp!"
Jean: ?ss!"
Beefsteak: Kellnär!"
Jean: Vs8l"
Beefsteak: Kellnär, Sie sein Schafskopf!"
Jean: ^es!"

(Der Vorhang fallt.)

Es sind neue Droschken erfunden worden, welche durch Benzin-
Motoren getrieben werden.

Wenn man Fleckwasser (Benzin) zum Droschkenziehen benützt, wird
man waht scheinlich sich der Pferde bedienen müssen, um Flecken auszumachen.

Briefkasten der Redaktion.
2. t. ÜL Wenn man Ihnen den

Vorwurf macht, Sie seien sür Ihr Alter noch
viel zu burschikos, so lassen Sie sich das
nur nicht allzusehr anfechten und stellen
keck die Behauptung auf, das ernste und
ruhige Verhalten der andern sei
wahrscheinlich mehr verfrühtes G : eisenthun,, als
anbetungswürdige Männlichkeit. H. I,.
1. v. Wenn der Herr Volksvertreter auf
seinem Heimweg den Hut verlor, darf man
das nicht in der Art ins Lächerliche treiben,
wie Sie meinen. Daß er den Kopf nicht
verloren hat, bewies er am folgenden Tage
durch sein Votum und das ist wohl
wichtiger. ü S 1 S Mit Dank ncccptirt
und Gewünschtes besorgt. OrlAvires
Ja, ganz recht; aber leserlicher schreiben
wäre für den Setzer sehr angenehm. Im
llebrigcn sind unnöthige Aengsten
überflüssig; wenn der Busch brennt, darf man
gehörig darauf klopfen. H t, ?rkk
Ei, ei, was Sie nicht sagen! Kannsich denn

der Kerl nicht selber erhalten Er wäre doch alt genug hiezu. Gruß. III.
t -1. Ach nein, aber was sollen wir uns mit Gesellschaften herumschlagen, welche
Niemandem ein Leides ttmn und am Stammtisch auch ihre Stimme haben?
0. 5. Rt» Rochcgrosse ist zweifellos ein ganz bedeutender Maler, aber noch
ein unruhiger Compositeur. Davon spricht sein Gemälde, der lintergang Babylons,
welches gegenwärtig in Zürich zu sehen. Diese Riesenleinwand ist der Besichtigung
werth, aber nicht für solche, welche beim Baden die Schuhe anbehalten, um nicht
naß zu werden. ?ka.non. Sollte natürlich heißen 1100 nicht 11,000, das
wäre auch gar zu viel. - 0. t- X. Wenn Sie das Testament machen mnssm
Wenn die Haare auf der Nase gröner werden, als unter der Nase, dürste die
richtige Zeit herangerückt sein. Ik. X. Du sollst deinen Nächsten lieben, wie
dich selbst; aber nicht nur vor dem Spiegel. ZLnnstkrsnnâ An den Fond
sür das Denkmal Baumgartners, des Komponisten unsers ewig schönen
Liedes: O mein Heimatland", fehlt immernoch eine kleine Summe. Senden Sie
em Bllletchen für diesen edlen Zweck an den Männerchor Zürich. Denn wissen Sie,
trotzdem der vergötterte Gotttned Keller selbst s. Z. einen erheblichen Beitrag
leistete, sind sie eben ln Zürich nicht asen ; es muß Kunstmode oder Modekunst sein,
dann ziehts sonst nicht. Svs.t2. Und darum ist es eben qut, wenn man
einen recht dicken Schädel hat. Grüßen Sie uns den Manu. vlKg.: Donnert
cs im März, so pvppert unser Herz" und wer im Aprillen Hochzeit hält, kömmt
gewöhnlich um sehr viel Geld." Solche Wilterungsregeln müssen Sie zu einem
Büchlein sammeln, dann regnet es Liebhaber. III. Unsere Expedition
effektuirt keine Bestellungen mehr, welche nicht von autorisirten Colporteuren
aufgegeben werden. Al. II. Es ist liebenswürdig von Ihnen, daß Sie unser
gedenken. Das Alt-Jungfernliedchcu ist nicht übel:

Alte Jungfern, die schnattern,
Thun Alles vergaltern,
Thun Alles verketzern,
llnd die Leut veryetzern.
Jetzt kommen die Ostern,

Der Haas soll sie trostcrn
Ihnen bringen ein Ei,
Doch sagen dabei
Sissiwimbambaseliduselidei
Arme Jungern: Es ist vorbei.

2. 1. Lerl. So viel wir vernehmen ist in dem Zustande unscis verehrten Dichters
sserd. Meyer eine entschiedene Aenderung zur Besserung eingetreten. Eine gänzliche
Heilung liegt allerdings noch in der Ferne, aber jedenfalls dürste der Schwergeprüfte

in Bälde wieder in den Schooß seiner Familie zurückkehren- vn1os.A0-
Ob wir auch zur Ausstellung kommen? Schwerlich, unsere Kasse animirt nicht
zum Durchbrennen. III. 5. Es ist schade um diesen Mann". Ja, säb scho.ànrtst. Die Anschauung der Richter deckt sich nicht immer mit der öffentlichen
Meinung, aber obwohl sie die reifere und richtigere, darf man deßhalb doch ein
Bitzelein schimpfen. VKU Das Beste kömmt immer zuletzt. Gruß. Iis.
Xzi. Im Papierkorb. rixer. Lassen Sie sich gefl. ein neues Gebiß einsetzen,
wenn Sie wirklich beißen wollen.

Oer ^,p. .1. Ilosimanu'sebs H»8«i»l>»itter riobti? Ksbranobt, ist
siu »Z»p«ti5er» «jxvi»«Ie«, k»I«tre!i»iK«i»Ae«, Nittel
orstei» kauxes. ?r. ?I. 2. 50. (V!âs Inserat.) 28 su 6

ksinss àÂSSASSLQâkt kür llsrrgàlsiàsr LnAlÍLiZQS
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lZ!2s. unà Laiteu

Alorlt? ttsrrirQ,
s/Isàeutàbkn >. 8. tVsis!, l>°!

'
in bester tàlitàt.

v/eisse Klscê (?oau 6s oniori),
àie soliàostsn.

^lVs-soli- unä ^Vllâlsâsr, Zrau,
veiss unà 8obvvar2, garsntirte yuslitàt. Wê" Lei Vàoucl-IZWUA besomlsrs

vortbeilbaà ?reà. MW
5. « v » N ^ Hauàscnunkadà, V^àplà.

vàilAS8odâkto in ^ürieti, Ls,36l, Lt. Lallsn, t.ausànn.s.

R/Inetai» teàsrsr Spezialitäten (bv Lts. iu ààu). LilliA8ts Ksutsonulc-
ilUdìVI Stempel. l>srmsnsnt-8tempell<isskn 2u ?r. 1. 50 iu 8ouv?ar2, blau,

rotb. Kummiwssrenlàikâêpôt IZern. s51
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